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Die Reste der Germanen am Schwarzen Meere .
Von Prof. Johannes Hoops . Heidelberg .

 Aus den Zeiten der Völkerwanderung sind in denLändernumdasSchwarzeMeereineAnzahlzerstreuterRestegermanischerStämmesitzengeblieben,diesichzumTeilbisindieNeuzeithineinmehroderwenigerunberührterhaltenhaben.DiebekanntestenderselbensinddieKrimgoten.DiesehabenschonseitdertendasInteressederForschererregt,undeshatsichübersie,ihreSpracheundGeschichteallmählicheinekleineLitteraturangesammelt.VorkurzemhatnunRichardLoeweeinWerk1)veröffentlicht,welchesaufGrundeingehendsterQuellenstudiennichtnurdieKrimgoteneinererneuten,durchausselbständigenhandlungunterzieht,sondernzugleichalleszusammen-fafst,waswirvonSpurengermanischerVölkerschafteninKleinasien,amKaukasusundaufderBalkanhalbinselwissen.

 Bei dem Reiz , den alle derartigen UntersuchungenüberversprengteVölkerrestenaturgemäfshaben,dürfteesfürdieLeserdes„Globus“nichtuninteressantsein,einenÜberblicküberdenInhaltdieserArbeitzuhalten,dieüberallvonumfassenderBelesenheitundunabhängigemDenkenzeugt,vielneuenStoffbeibringtundbekanntesoftinganzneuemSinnedeutet.

 Der Verfasser handelt in dem ersten KapitelüberdiekleinasiatischenGermanen.BeiTheophaneswerdenForffoyquikolerwähnt,dieimachtenhundertanderKüstedesThemaOpsikionundzwarirgendwozwischenAdramytionundChrysopolisgewohnthabenmüssen.Siebeteiligtensich714aneinemstandegegendenbyzantinischenKaiserArtemiosoderAnastasiosII.IhrNamekommtsonstnichtwiedervor;wohlaberlesenwirbeiKonstantinosPorphyro-gennetosimzehntenJahrhundertvoneinemVolksstamme,denerJT^cukolnenntundderanderselbenStellesässigist,wowirdieror&amp;oyQcrficoidesTheophanestreffen.LoeweistdeshalbderAnsicht,dafsdiebeidenidentischsindundderNameUpcaxotnurdiejüngeredurchWortkürzungentstandeneNamensformder„LbrffoypoiLiOf“repräsentiert.PorphyrogennetosstelltdieseTquikoLalsbesonderenStammdesThemaOpsikionnebendieBl&amp;vvol,MvöolundQQvysg-,erhebtsondershervor,dafssiesichderKOLvrj,d.h.desreinstenGriechisch,bedienen.

 Die Germanen , welche die Vorfahren unserer Goto -griechenwaren,könnensichnurinderZeitdergo-*)

 * ) Die Reste der Germanen am Schwarzen Meere . EineethnologischeUntersuchungvonDr.RichardLoewe.Halle,Niemeyer,1896,8°.XII,269S.8Mk.
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 tischen Raubfahrten nach Kleinasien , d . h . nach derMittedesdrittenJahrhundertsn.Chr.,anderKüstederPropontisniedergelassenhaben.NachLoewehabenwirinihnenTeilederHerulerzuerblicken,dieimJahre267dieGegendvonKyzikosüberschwemmten.WennTrebelliusPolliodieseEindringlingeGotennennt—imGegensatzzuSynkellos,dersiealsHerulerzeichnet—soschreibtsichdasnachLoeweeinfachdaher,dafsdieHerulerdenGriechenundRömernalseingotischesVolkgalten.Zonarasnenntsiesogar„einenskythischenundgotischenStamm“.

 Loewe benutzt diese Gelegenheit zu einem interessantenExkursüberdasVerhältnisderNamenSkythen,GotenundHerulerzueinander.UnterSkythenverstehtmanbekanntlich„dienomadischenIranier,dieübercentralasiatischeGebietenördlichvonIran,überdieKaukasusländerundinEuropaüberSüdrufslandhinbiszurunterenDonau,inzahlreicheStämmegespalten,ausgebreitetwaren.BeiderweitenräumlichenbreitungderSkythenmögendieGriechenunterihremNamenauchwohldieRestederUrbevölkerungenjenerLänderhäufigmitverstandenhaben,abereinelicheErweiterungoderbeinaheeineÜbertragungerfuhrdochderNameerst,alsgermanischeScharendieLänderderSkytheninEuropaüberflutetenundsichanderunterenDonaubiszumTanaishinausbreiteten“(S.6).

 Die Sarmaten , d . h . die europäischen Skythen ,wurdenraschvonihnenunterworfenundgingenbaldindengermanischenSiegernauf.IhreskythischenNachbarnöstlichdesDondagegen,dieAlanen,hauptetenihreSelbständigkeitundschlossensichzumTeildenZügenderGermanenan.DieGriechenundRömeraberübertrugenhinfortdenSammelnamen„Skythen“auchaufdieindiesarmatischenLändergerücktenGermanen.SiewurdendazunichtblofsdurchdieGleichheitderWohnsitzeunddienunmehrsamunternommenenRaubfahrten,sondernvorallemauchdurchdiekörperlicheÄhnlichkeitdieserNordVölkerveranlafst.WiedieGermanen,hattenauchdieSkythenblondesHaar,einMerkmal,dasdendunkelhaarigenSüdländernvonjeherbesondersindieAugengesprungenist.DieSatarchen,dieskythischenBewohnerderKrim,werdenvonValeriusFlaccus„flavicrine“genannt,unddieiranischenOsseten,dieNachkommenderAlanen,hebensichnochheutevondensieringsumgebendenschwarzhaarigenUreinwohnerndesKaukasusdurchihrblondesHaarscharfab.EswirddeshalbdenGriechenanfangsgarnichtrechtzumBewufstseingekommensein,
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